
Seite 1/93

ISB Prisma - Magazin für Schule & Unterricht

Prüfungskultur

Über das Magazin
Redaktion: Grundsatzabteilung des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung

Schule vermittelt und prüft die ihrem ganzheitlichen Bildungs- und Erziehungsauftrag entsprechenden 
Kompetenzen, die Kinder und Jugendliche für ihre Lebenswelt sowie für Ausbildung, Studium und Beruf 
brauchen.

Mit Blick auf rasante gesamtgesellschaftliche Entwicklungen und den Einfluss von KI ist klar, dass auch 
die Prüfungskultur an unseren Schulen mit der Zeit gehen muss. Gemeinsam mit der Schulfamilie sowie 
der Expertise aus Wissenschaft und Wirtschaft wollen wir die bayerische Prüfungskultur an unseren 
Schulen weiterentwickeln.

 

Kontakt aufnehmen

https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/kontakt/
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Was macht gute Prüfungskultur aus?
Zeitgemäße Prüfungskultur versteht Leistungserhebungen als integralen Bestandteil des Lernens. 
Sie nehmen den Lernprozess in den Blick, sind richtungsweisend für den weiteren Lernweg und 
begleiten Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Kompetenzentwicklung. 

Artikel “Stark in die Zukunft mit moderner Prüfungskultur” des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus

 
Gute Prüfungskultur ist als Gesamtpaket zu verstehen:

1. Das Spektrum an Prüfungsformaten soll möglichst die Breite der 
Kompetenzanforderungen abdecken.

Angesichts der allgegenwärtigen Verfügbarkeit von Wissen durch digitale Medien und KI und der 
damit einhergehenden Veränderung unserer Lebens- und Arbeitswelt kommt der im LehrplanPLUS 
bereits verankerten Kompetenzorientierung eine noch größere Bedeutung zu. Die Prüfungskultur 
muss die Breite der Kompetenzanforderungen bestmöglich abdecken. Entsprechend wird das 
Spektrum an Leistungsnachweisformaten erweitert: Innovative Formen von Leistungserhebungen 
ergänzen das bestehende Repertoire und rücken die Anwendung von Wissen noch mehr in den 
Mittelpunkt. 
Kompetenzen wie kritisches Denken und kreatives Problemlösen werden stärker als bisher zum 
Gegenstand. Zusammenarbeit im Team und Medienkompetenz gewinnen an Bedeutung. Projekt- und 
prozessorientierte Formate oder Prüfungen unter Einsatz digitaler Medien kommen verstärkt zum 
Tragen. Fachwissen, fachliche Kompetenzen und überfachliche Kompetenzen sind also aufeinander 
aufbauende und einander bedingende Anforderungen. 
Damit Schülerinnen und Schüler gut auf das Leben nach der Schule vorbereitet sind und bayerische 
Bildung auch in Zukunft einen Spitzenplatz einnimmt, ist ein hoher Qualitäts- und Leistungsanspruch 
weiterhin maßgebend.

Auch innovative Formate von Leitungserhebungen müssen

 
Für eine aussagekräftige, transparente Konzipierung und Bewertung innovativer Prüfungsformate, 
die auch mehrdimensionale Kompetenzanforderungen berücksichtigt, finden sich in diesem Magazin 

ein angemessenes Anforderungsniveau gewährleisten,

die im Lehrplan angelegten Inhalte und Kompetenzen abprüfen,

sich an den Gütekriterien Objektivität, Reliabilität und Validität orientieren und

alle Anforderungsbereiche der KMK-Bildungsstandards in einem ausgewogenen Verhältnis 
berücksichtigen, also auch Fragestellungen beinhalten, in denen etwas zu reflektieren oder 
beurteilen ist, nicht nur Aufgaben, bei denen es Wissen oder Begriffe zu reproduzieren gilt. 
Entsprechende Good-Practice-Beispiele finden Sie hier.

https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur
https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/


Seite 7/93

konkrete Hinweise, Aufgabenbeispiele und Bewertungsraster in den jeweiligen schulart-, fach- und 
jahrgangsstufenspezifischen Praxismaterialien. 

2. Lern- und Prüfungskompetenzen werden gefördert.

Moderne Prüfungskultur heißt auch, Lernende stark zu machen für Leistungsanforderungen und sie 
darin zu unterstützen, souverän mit Herausforderungen umzugehen. Im Mittelpunkt stehen die 
Reflexion der eigenen Stärken und persönlichen Ziele, Lernstrategien, Selbstorganisation und 
Selbstregulation, einschließlich des Wissens über Maßnahmen zur Stressbewältigung. Eine vertiefende 
Darstellung und konkrete Module zum Einsatz im Unterricht finden Sie im Kapitel „Lernstark – 
erfolgreich lernen, Leistung zeigen“.

3. Noten werden ergänzt durch lernförderliches Feedback.

Noten sind elementarer Bestandteil schulischer Leistungsbewertung und erfüllen eine wichtige 
Funktion zur Rückmeldung des individuellen Leistungsstandes. Zugleich zeigen Erkenntnisse aus 
Wissenschaft und Praxis, dass kontinuierliches und lernförderliches Feedback den Lernprozess 
entscheidend unterstützt. Damit Feedback eine lernförderliche Wirkung entfalten kann, ist es wichtig, 
dass es zeitnah, zielgerichtet, kriterienorientiert und individualisiert gegeben wird. Es hilft 
Schülerinnen und Schülern, ihre nächsten Schritte zu planen und Verantwortung für das eigene 
Lernen zu übernehmen. Daher ergänzt gute Prüfungskultur die Ziffernnote systematisch durch 
differenziertes, lernförderliches Feedback, das Orientierung bietet, zum Weiterlernen anregt und 
Fortschritte sichtbar macht. Konkrete Methoden und Praxismaterialien zum Einsatz im Unterricht, 
sowie wissenschaftliche Grundlagen finden Sie im Kapitel „Lernförderliche Feedbackkultur”.

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/


Seite 8/93

Leistungserhebungen – Praxismaterial
Schulartübergreifende Hinweise zur Prüfungskultur an bayerischen Schulen finden Sie auf der 
Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK):

Leistungserhebungen - nach Schularten 
Im Folgenden finden Sie schulartspezifische Hinweise, rechtliche Rahmenbedingungen und konkrete 
Praxisbeispiele zu Leistungserhebungsformaten Ihrer Schulart.  

Leistungserhebungen - Fortbildungen & Informationen
Im Bereich Fortbildungen finden Sie alle Angebote der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung Dillingen (ALP) und der Regionalen Lehrkräftefortbildung (RLFB), mit denen Sie Ihr 
Wissen zum Thema “Leistungserhebungen - Formate, die Kompetenzentwicklung sichtbar machen” 
gezielt aufbauen, erweitern oder vertiefen können. Weitere Publikationen und Handreichungen des 

zur Homepage des StMUK

Förderschule Grundschule Mittelschule

Realschule Gymnasium Wirtschaftsschule

Berufliche Oberschule 
(FOSBOS)

http://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-an-den-verschiedenen-schularten
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/wirtschaftsschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/
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Instituts für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) zu diesem Thema haben wir für Sie im Bereich 
“weitere Informationen” verlinkt. 

Fortbildungsangebote Weitere Informationen

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/fortbildungsangebote-1/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/weitere-informationen/
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Förderschule
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Förderschwerpunkte emotionale und soziale Entwicklung, 
Hören, körperliche und motorische Entwicklung, Sehen 
und Sprache
Praxismaterialien zu diesen Förderschwerpunkten finden Sie in den Bereichen Leistungserhebungen - 
Grundschule und Leistungserhebungen - Mittelschule.

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung
In diesem Förderschwerpunkt finden keine Leistungserhebungen statt. Informationen zum 
kompetenzorientierten Unterrichten finden Sie auf den Seiten des ISB.

Förderschwerpunkt Lernen
Zu den folgenden Formaten finden Sie weitere Informationen.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur in der Förderschule

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Advance Organizer Erklärvideos Leittextmethode

Organisationsplan Portfolio Vollständige Handlung

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/
https://www.isb.bayern.de/schularten/foerderschulen/fz-und-fs/ge/unterricht/
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/foerderschulen
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/advance-organizer/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/erklaervideos/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/leittextmethode/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/organisationsplan/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/portfolio/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/vollstaendige-handlung/
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Weißblattmethode

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/weissblattmethode/
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Grundschule
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur in der Grundschule

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Praktischer 
Leistungsnachweis: 
Rollende Fahrzeuge

Debatte Lapbook: Flächenformen

Digitale Präsentation: Ein 
Land vorstellen

Podcast zu 
mathematischen Themen

E-Book: Bandornamente

https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/grundschule
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/praktischer-leistungsnachweis-rollende-fahrzeuge/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/debatte/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/lapbook-flaechenformen/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/digitale-praesentation/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/podcast-zu-mathematischen-themen/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/e-book-bandornamente/
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Mittelschule
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur in der Mittelschule

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Benotete Projektarbeit Versuchsprotokoll Digitales Tutorial

Digitale Infografik Informierende 
Darstellungen

Portfolio

Audioguide Hörspiel Podcast

https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/mittelschule
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/benotete-projektarbeit/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/versuchsprotokoll/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/digitales-tutorial/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/digitale-infografik/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/informierende-darstellungen/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/portfolio/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/audioguide/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/hoerspiel/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/podcast/
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Debatte

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/debatte/
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Realschule
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur in der Realschule

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Making-of-Film zur 
eigenen praktischen 
Arbeit

Dynamische 
Mathematiksysteme als 
Hilfsmittel

Lektüreprojekt

Debatte Speaking Test Production orale

Vorgangsbeschreibung in 
Form eines Erklärvideos

Lapbook zum 
Werkstoffbereich 
Kunststoff

Berufsorientierungsportfolio 
(BOP) mit TeachShare-Kurs

http://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/realschule
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/making-of-film-zur-eigenen-praktischen-arbeit/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/dms-mit-grafikrechner-bayern-als-hilfsmittel/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/lektuereprojekt-mit-booktok-video/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/debatte/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/speaking-test/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/sprechfertigkeitspruefung-production-orale/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/vorgangsbeschreibung-in-form-eines-erklaervideos/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/lapbook-zum-werkstoffbereich-kunststoff/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/berufsorientierungsportfolio-bop-mit-teachshare-kurs/
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Schilderung, 
prozessorientiert mit 
audiovisuellem 
Endprodukt

Projektpräsentation

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/schilderung-prozessorientiert-mit-audiovisuellem-endprodukt/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/projektpraesentation-mit-digitaler-unterstuetzung-und-ki-anwendungen-als-messe/


Seite 17/93

Gymnasium
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur im Gymnasium

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Mündliche Schulaufgabe 
im Face-to-Face-Format

Schulaufgabe unter 
Einsatz eines Modularen 
Mathematiksystems

Digitaler 
Grundkompetenztest

Tonaufnahme als Teil einer 
regulären Schulaufgabe

Dialogschulaufgabe Prozessorientierte 
Aufsatzschulaufgabe

http://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/gymnasium
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/muendliche-schulaufgabe-im-face-to-face-format-mod-fs/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/mms-schulaufgabe-mathematik/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/digitaler-grundkompetenztest-mathematik/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/tonaufnahme-als-teil-einer-regulaeren-schulaufgabe/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/dialogschulaufgabe-latein-griechisch/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/prozessorientierte-schulaufgabe-deutsch/
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Wirtschaftsschule
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur in der Wirtschaftsschule

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Bewertete Projektarbeit Debatte mit 
Materialauswertung am 
Prüfungstag

http://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/berufliche-schulen
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/wirtschaftsschule/bewertete-projektarbeit/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/wirtschaftsschule/debatte-mit-streitfrage-erst-am-pruefungstag/
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Berufliche Oberschule (FOSBOS)
Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) finden Sie 
Informationen zu folgenden Punkten:

Formate für Leistungserhebungen
Hier finden Sie zu ausgewählten Formaten konkrete Good-Practice-Beispiele mit Praxismaterialien wie 
z. B. Hinweisen zur Aufgabenstellung, Durchführung und zur Bewertung.

Schulartspezifische Hinweise zur Prüfungskultur an FOSBOS

Informationen zu den rechtlichen Grundlagen von Leistungserhebungen sowie zu einschlägigen 
Änderungen in BayEUG und BaySchO

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Prozessorientierte Prüfung 
im Projektunterricht

Debatte Prozessorientiertes 
Schreiben

Fachdiskussion

http://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur/berufliche-schulen
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#rechtliche-rahmenbedingungen
http://www.km.bayern.de/durchf%C3%BChrung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/prozessorientierte-pruefung-im-projektunterricht/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/debatte/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/prozessorientiertes-schreiben/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/fachdiskussion/
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Fortbildungsangebote

© iStock/JackF (bearbeitet)

FIBS-Themenseite - Angebote der ALP

Formate für Leistungserhebungen
Nutzen Sie die zentralen Angebote der Lehrerfortbildung der ALP Dillingen. Hier finden Sie gezielt, die 
nach Schularten sortierten Fortbildungen zum Thema „Leistungserhebungen - Formate, die 
Kompetenzentwicklung sichtbar machen”, um Ihre Prüfungskultur weiterzuentwickeln. 

 

Fortbildungsangebote ALP

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/fortbildungsangebote-der-alp/fortbildungsangebote-pruefungsformate
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© iStock/JackF (bearbeitet)

FIBS-Themenseite - Angebote der RLFB

Formate für Leistungserhebungen
Nutzen Sie die regionalen Angebote der Lehrerfortbildung . Hier finden Sie gezielt, die nach Schularten 
sortierten Fortbildungen zum Thema “Leistungserhebungen - Formate, die Kompetenzentwicklung 
sichtbar machen”, um Ihre Prüfungskultur weiterzuentwickeln. 

 

Fortbildungsangebote RLFB

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/fortbildungsangebote-der-rlfb
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Weitere Informationen

Vergleichsarbeiten in 
Bayern

www.bycs.de

Prüfungsarchiv
Lehrplan

https://www.isb.bayern.de/schulqualitaet/qualitaetssicherung/vergleichsarbeiten/
https://www.bycs.de/uebersicht-und-funktionen/pruefungsarchiv/index.html
https://www.isb.bayern.de/lehrplan/
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Lernstark – erfolgreich lernen, Leistung 
zeigen
Erfolgreiches Lernen bedeutet, dass Schülerinnen und Schüler in der Lage sind, ihren Lernprozess 
aktiv zu gestalten, passende Lernstrategien auszuwählen und effektiv anzuwenden sowie 
Leistungssituationen selbstbewusst zu begegnen. Genau hier setzen Lernkompetenzen an: Sie bilden 
die Grundlage für nachhaltigen Lernerfolg und stärken zugleich das Selbstvertrauen im Umgang mit 
Leistungsanforderungen.

Zentral ist dabei das Zusammenspiel verschiedener Lernstrategien: 

Kognitive Lernstrategien helfen dabei, Inhalte zu verstehen, zu strukturieren und zu behalten – etwa 
durch Wiederholen, Zusammenfassen oder Visualisieren.

Metakognitive Strategien gehen einen Schritt weiter: Sie ermöglichen es Lernenden, ihr eigenes 
Lernen zu planen, zu steuern und zu reflektieren. Schülerinnen und Schüler lernen so, sich realistische 
Ziele zu setzen, ihren individuellen Fortschritt einzuschätzen und bei Bedarf neue Wege 
auszuprobieren.

Ebenso wichtig sind motivational-emotionale Strategien für die Motivation und den Umgang mit 
Stress. Gerade in Prüfungssituationen entscheiden oft Selbstregulation, ein konstruktiver Umgang mit 
Fehlern und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten über den Erfolg.

© Illustrationen: Anja v. Klitzing
Abb.: Aufbau der Module, basierend auf dem Drei-Schichten-Modell selbstregulierten Lernens nach Boekerts (1999)

Für Lehrkräfte eröffnet sich hier ein großes Potenzial: Wer Lernstrategien gezielt im Unterricht 
thematisiert und trainiert, unterstützt nicht nur fachliches Lernen, sondern fördert zugleich zentrale 



Seite 24/93

Zukunftskompetenzen. Lernkompetenz wird damit zu einem Schlüssel, um Schülerinnen und Schüler 
langfristig zu selbstständigen, reflektierten und resilienten Lernenden zu machen – und ihnen 
Selbstvertrauen und Sicherheit für Leistungsnachweise und Prüfungen und darüber hinaus zu geben.

Lehrkräfte erhalten auf dieser Seite praxiserprobte Materialien, die direkt im Unterricht eingesetzt 
werden können. Sie sind den drei verschiedenen Kategorien (vgl. Abbildung) durch drei 
entsprechende Illustrationen zugeordnet und adressieren inhaltlich aufbauend unterschiedliche 
Altersgruppen. Damit wird eine einfache, alltagsnahe Förderung von Lernkompetenzen und 
Prüfungsskills ermöglicht – von der Grundschule bis in die Sekundarstufe.

Das Material wird stetig erweitert. Eine Übersicht der bereits zur Verfügung stehenden und noch 
geplanten Themen finden Sie hier.

Aufbau und Funktion der Karten

Individuelle Anpassung und Nutzung

Gestaltung im Unterricht

Das Material soll Lehrkräfte in Ergänzung zu an den Schulen bereits bestehenden und bewährten 
Konzepten dabei unterstützen, die Entwicklung von Resilienz und Lernstrategien ihrer 
Schülerinnen und Schüler systematisch zu fördern.

Jedes Thema beginnt mit einer Impulskarte für die Lehrkraft, die durch Materialkarten und eine 
oder mehrere Übungskarten für Schülerinnen und Schüler ergänzt wird. 

Die Karten sind Unterstützungsangebote. Lehrkräfte wählen aus, welche Impulse und welche 
Übungen genutzt werden.

Die Strategien und Materialien sind allgemein formuliert und an individuelle Bedürfnisse und den 
jeweiligen Kontext anpassbar.

Die Zuordnung der Themen zu Jahrgangsstufen ist als Vorschlag zu verstehen, viele Inhalte 
eignen sich auch für andere Klassenstufen.

Eine feste Sozialform wird bewusst nicht vorgegeben, damit sie situations- und klassenbezogen 
gewählt werden kann. Häufig geeignet sind Lehrer‑Schüler‑Gespräch, Einzel- oder Partnerarbeit 
oder Think – Pair – Share. 

Wichtig ist ein Rahmen, in dem Schülerinnen und Schüler frei über Erfahrungen und Gefühle 
sprechen können, Emotionen ernst genommen werden und bei Bedarf vertiefend nachgefragt 
wird. 

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Lernstark_-_Uebersichtstabelle_Juni_2026.pdf
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Bedeutung von Übung und Wiederholung

Hinweis zu den Grenzen der Karten

Die Karten fördern Resilienz und Lernorganisation, ersetzen jedoch keine professionelle Beratung 
oder therapeutische Unterstützung, wenn eine starke Überlastung oder psychische Belastung vorliegt. 
Hier sind ggf. die schulischen Beratungsfachkräfte einzubeziehen.

Hilfreich kann auch sein, nach persönlichen Ideen, Strategien oder Vorbildern zu fragen. 
Entscheidend ist, was für die einzelne Person funktioniert.

Die Karten sollten aktiv genutzt und ergänzt werden, z. B. durch eigene Gedanken, 
Beobachtungen oder Strategien auf der Rückseite, einem Begleitblatt oder in einem Portfolio. So 
können sie zu einem persönlichen Arbeitsinstrument werden.

Resilienz und Prüfungskompetenzen entwickeln sich durch regelmäßige Anwendung. Kurze, 
wiederkehrende Einheiten sind meist wirkungsvoller als viele Themen auf einmal. 

Übungen sollten regelmäßig eingeübt und wiederholt werden, damit sie ihre Wirkung entfalten. 

Das Üben kann im Unterricht als Ritual oder zu Hause als Hausaufgabe stattfinden – ideal ist eine 
Kombination aus beidem.

Jahrgangsstufe 1/2 Jahrgangsstufe 3/4 Jahrgangsstufe 5/6

ab Jahrgangsstufe 7/8

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/jahrgangsstufe-1-2/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/jahrgangsstufe-3-4/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/jahrgangsstufe-5-6/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/ab-jahrgangsstufe-7-8/
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Lernstark - Fortbildungen & Informationen
Im Bereich Fortbildungen finden Sie alle Angebote der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung Dillingen (ALP) und der Regionalen Lehrkräftefortbildung (RLFB), mit denen Sie Ihr 
Wissen zur Förderung von Lernstrategien und Resilienz gezielt aufbauen, erweitern oder vertiefen 
können. Weitere Publikationen und Handreichungen des Instituts für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB) zu diesem Thema haben wir für Sie im Bereich “weitere Informationen” 
verlinkt. 

Fortbildungsangebote Weitere Informationen

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/fortbildungsangebote/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/weitere-informationen/
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Jahrgangsstufe 1/2
Auf dieser Seite befinden sich verschiedene Impulskarten (für die Lehrkräfte) und Übungskarten (für 
die Schülerinnen und Schüler) basierend auf dem Drei-Schichten-Modell selbstregulierten Lernens 
nach Boekaerts (1999) und inhaltlich auch auf den vier Lernstrategie-Kategorien nach Martin/ 
Nicolaisen (2015).

© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte "Arbeit überprüfen"
Übungskarten „Buchstabendetektiv“ 
Übungskarte „Detektiv-Übungen“ 
Übungskarte „Sinnesreise“ 
Übungskarte „Spieglein, Spieglein“



Seite 28/93

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Metakognitive Lernstrategien

Impulskarte „Mit Plan arbeiten“
Übungskarte „Bewegungsplan“ 
Übungskarte „Mein Kanban-Board“ 
Übungskarte „Schätzminute“ 
Übungskarte „Selbsteinschätzungsbogen“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Arbeit_ueberpruefen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Arbeit_ueberpruefen.pptx
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Mit_Plan_arbeiten.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Mit_Plan_arbeiten.pptx
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© Anja v. Klitzing

Motivational-emotionale Lernstrategien

Impulskarte „Mit Aufregung umgehen“
Übungskarte „Fünfer- oder Friedensatmung“ 
Übungskarte „Reise durch den Körper“ 
Übungskarte „Herzschlag fühlen“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Mit_Aufregung_umgehen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_1-2/1-2_Mit_Aufregung_umgehen.pptx
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Jahrgangsstufe 3/4
Auf dieser Seite befinden sich verschiedene Impulskarten (für die Lehrkräfte) und Übungskarten (für 
die Schülerinnen und Schüler) basierend auf dem Drei-Schichten-Modell selbstregulierten Lernens 
nach Boekaerts (1999) und inhaltlich auch auf den vier Lernstrategie-Kategorien nach Martin/ 
Nicolaisen (2015).

© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte "Lerntechniken kennenlernen und 
anwenden"
Übungskarten “Merktechniken” 
Übungskarte “Reflexion Lerntechniken”

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Lerntechniken_kennenlernen_und_anwenden.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Lerntechniken_kennenlernen_und_anwenden.pptx
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© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte "So lerne ich einen Hefteintrag."
Übungskarte “Wie lerne ich einen Hefteintrag?”

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Hefteintrag_lernen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Hefteintrag_lernen.pptx
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Kognititve Lernstrategien

Impulskarte "Mindmap"
Übungskarten “Mindmap erstellen”

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte "Textstellen markieren und 
zusammenfassen"
Übungskarte "Textstellen markieren und zusammenfassen"

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mindmap.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mindmap.pptx
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Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Metakognitive Lernstrategien

Impulskarte „Vorbereitung auf die Probe“
Checkliste „Vorbereitung auf die Klassenarbeit“ 
Übungskarten „Mein Fahrplan für die Klassenarbeit“

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Textstellen_markieren_und_zusammenfassen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Textstellen_markieren_und_zusammenfassen.pptx
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Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Motivational-emotionale Lernstrategien

Impulskarte „Mit Aufregung vor Leistungssituationen 
umgehen“
Übungskarte „Mein Mutmachsatz“ 
Übungskarte „Mein Ruhe-Helfer gegen Nervosität“ 
Übungskarte „5-Minuten-Routine: Ruhig werden, Mut sammeln, starten“

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Vorbereitung_auf_die_Probe.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Vorbereitung_auf_die_Probe.pptx


Seite 35/93

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Motivational-emotionale Lernstrategien

Impulskarte „Mit Atem zur Ruhe kommen““
Übungskarte „Ballonatmung“ 
Übungskarte „5-Finger-Atmung“ 
Übungskarte „Giraffen-Atmung" 
Übungskarte „Gähnen erlaubt"

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mit_Aufregung_vor_Leistungssituationen_umgehen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mit_Aufregung_vor_Leistungssituationen_umgehen.pptx
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Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mit_Atem_zur_Ruhe_kommen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_3-4/3_4_Mit_Atem_zur_Ruhe_kommen.pptx
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Jahrgangsstufe 5/6
Auf dieser Seite befinden sich verschiedene Impulskarten (für die Lehrkräfte) und Übungskarten (für 
die Schülerinnen und Schüler) basierend auf dem Drei-Schichten-Modell selbstregulierten Lernens 
nach Boekaerts (1999) und inhaltlich auch auf den vier Lernstrategie-Kategorien nach Martin/ 
Nicolaisen (2015).

© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte „So kommt Wissen in meinen Kopf.“
Übungskarte „Allgemeine Lerntechniken – Wissen aneignen“ 
Übungskarte „Allgemeine Lerntechniken – Wissen dauerhaft speichern“ 
Übungskarte „Allgemeine Lerntechniken – Wissen abrufen“ 
Übungskarten „Lerntechniken für die verschiedenen Fächer"



Seite 38/93

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Metakognitive Lernstrategien

Impulskarte „Vorbereitung auf eine Schulaufgabe“
Übungskarte „Die Phasen der Schulaufgabenvorbereitung“ 
Übungskarte „Mein Lernplan für die Schulaufgabe“  
Übungskarte „Zeitgefühl trainieren“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_So_kommt_Wissen_in_meinen_Kopf.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_So_kommt_Wissen_in_meinen_Kopf.pptx
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_Vorbereitung_auf_eine_Schulaufgabe.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_Vorbereitung_auf_eine_Schulaufgabe.pptx
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© Anja v. Klitzing

Motivational-emotionale Lernstrategien

Impulskarte „Stärken erkennen und nutzen“
Übungskarte „Meine Stärken-Schatzkiste“ 
Übungskarte „Mein Mutmachsatz“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_Staerken_erkennen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_5-6/5-6_Staerken_erkennen.pptx
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ab Jahrgangsstufe 7/8
Auf dieser Seite befinden sich verschiedene Impulskarten (für die Lehrkräfte) und Übungskarten (für 
die Schülerinnen und Schüler) basierend auf dem Drei-Schichten-Modell selbstregulierten Lernens 
nach Boekaerts (1999) und inhaltlich auch auf den vier Lernstrategie-Kategorien nach Martin/ 
Nicolaisen (2015).

© Anja v. Klitzing

Kognititve Lernstrategien

Impulskarte „Gehirngerechtes Lernen“
Übungskarte „Mein Gehirn – ein schlaues Netzwerk“ 
Übungskarte „Mindmap erstellen“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Lerntechniken_Gehirngerechtes_Lernen.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Lerntechniken_Gehirngerechtes_Lernen.pptx
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© Anja v. Klitzing

Metakognitive Lernstrategien

Impulskarte „Routinen und Rituale nutzen“
Übungskarte „Mein Lerntrampelpfad“ 
Übungskarte „Freude ins Lernen bringen“ 

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Routinen_und_Rituale.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Routinen_und_Rituale.pptx
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Metakognitive Lernstrategien

Impulskarte „So setze ich Ziele und realisiere sie“
Übungskarte „Realistische Ziele setzen“ 
Übungskarte „Das Erreichen der Ziele reflektieren“

Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

© Anja v. Klitzing

Motivational-emotionale Lernstrategien

Impulskarte „Innere Balance halten“
Übungskarte „Strategien zur Stressbewältigung“ 
Übungskarte „Entspannungsritual“ 
Übungskarte „Das Atmen zählen“ 
Übungskarte „Mein Hilfenetzwerk“

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_So_setze_ich_Ziele_und_realisiere_sie.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_So_setze_ich_Ziele_und_realisiere_sie.pptx
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Material zum Download als PDF-Datei und anpassbar im PowerPoint-Format.

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Innere_Balance_halten.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Magazine/06_GA_Pruefungskultur/Pruefungsskills/Material_7-8/7-8_Innere_Balance_halten.pptx
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Fortbildungsangebote

© iStock/JackF (bearbeitet)

Lernpfad der ALP Dillingen

Lernstark - Förderung von Lernstrategien und Resilienz
Nutzen Sie das Angebot, um ganz gezielt die passenden Fortbildungen zu diesem Thema zu finden. Die 
Angebote bauen aufeinander auf, so dass Sie Schritt für Schritt die passenden Informationen und 
konkreten Impulse für Ihren Unterricht erhalten.

 

weiter zum Lernpfad

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/fortbildungsangebote-der-alp/lernpfad-pruefungskompetenzen
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© iStock/JackF (bearbeitet)

FIBS-Themenseite

Zeitgemäße Prüfungskultur
Informieren Sie sich über weitere Fortbildungs- und Informationsangebote der ALP und RLFB zu 
folgenden Themen:

 

Leistungserhebungen – Formate, die Kompetenzentwicklung sichtbar machen

Lernstark - Förderung von Lernstrategien und Resilienz – Praxismaterialien, die direkt im 
Unterricht einsetzbar sind

Lernförderliche Feedbackkultur – Konkrete Methoden, die Schülerinnen und Schüler weiterbringen

weiter zur FIBS-Themenseite

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
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Weitere Informationen

www.brueckenbauen.bayern.de

Gemeinsam. BRÜCKEN. 
bauen

Schulentwicklung Qualitätsentwicklung

Schulqualität

https://www.brueckenbauen.bayern.de/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-grundsatzfragen/schulentwicklung-in-bayern/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/qualitaetsentwicklung/
https://www.isb.bayern.de/schulqualitaet/
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Lernförderliche Feedbackkultur

Zielgerichtetes, kriterienorientiertes und individualisiertes Feedback, das zeitnah gegeben wird, 
fördert den Lernerfolg, indem es Schülerinnen und Schülern ihre nächsten Lernschritte aufzeigt und 
hilft, Verantwortung für den eigenen Lernprozess zu übernehmen. Es begleitet sie dabei, vorhandene 
Stärken und Schwächen zu erkennen und Schlussfolgerungen daraus zu ziehen. Erfahren Sie mehr zu 
diesem Thema und erhalten Sie die Antwort auf die Frage:  

„Wie gibt man als Lehrkraft richtig und effektiv 
Feedback?”
 

Nutzen Sie die kompakten Übersichten und sofort anwendbaren Vorlagen, die Sie im Bereich 
„Methoden & Praxismaterial" finden. Erhalten Sie weitere Informationen zu den theoretischen 
Grundlagen von lernförderlichem Feedback und deren Umsetzungsmöglichkeiten im Bereich 
„Wissen”. Erfahren Sie mehr über Fortbildungsangebote und weitere ISB-Materialien im Bereich 
„Fortbildungen & Informationen”.

Feedback - Methoden und Praxismaterial
Hier finden Sie eine Sammlung ausgewählter Feedbackmethoden und Feedbackanwendungen, mit 
denen Sie Rückmeldungen zu Lernprozessen, Leistung, Lernverhalten oder Unterrichtsgestaltung 
geben, einholen oder reflektieren können. 

Diese sind nach der Feedbackquelle („Wer gibt das Feedback an wen?“) sortiert. Eine 
Kurzbeschreibung unterstützt Sie bei der Auswahl der passenden Methode bzw. Anwendung.

Zu jeder Methode bzw. Anwendung finden Sie verschiedene Unterstützungs- und Praxismaterialien 
wie z. B.:

Einen schnellen Überblick, wie Sie Feedback in Ihrem Unterricht lernförderlich einsetzen können, 
sowie Unterstützungsmaterial, um mit den Ergebnissen gewinnbringend weiterarbeiten können, 
finden Sie im Bereich „Feedbackeinsatz – Impulse für Lehrkräfte“.

Feedback zum Lernen ist einer der stärksten Einflussfaktoren auf 
individuelle Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern und auf 
ihr selbstreguliertes Lernen. (Helmke, 2022)

Hinweiskarten für Lehrkräfte (Informationen zur Durchführung und Impulse für einen 
lernförderlichen Einsatz)

Kopier- und Präsentationsvorlagen für Lehrkräfte
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Feedback - Wissen
Hier finden Sie neben den wissenschaftlichen Grundlagen auch konkrete Anregungen, wie Sie 
Feedback regelmäßig, systematisch und mit geringem Zeitaufwand in Ihren Unterricht integrieren 
können. Zudem wird aufgezeigt, wie Rückmeldungen so formuliert werden, dass sie lernförderlich 
wirken. Darüber hinaus erfahren Sie, wie Sie Künstliche Intelligenz beim Thema Feedback gezielt 
einsetzen können.  

Über den Button „weitere Informationen” gelangen Sie direkt zu den thematisch passenden 
klickpunkt.schule Artikeln mit weiteren, vertieften Informationen und konkreten Ideen für die 
praktische Umsetzung. 

Ergänzend finden Sie in jedem Bereich den Link zu einem Selbstlernkurs der Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen, mit dem Sie Ihr Wissen zu lernförderlichem 
Feedback gezielt aufbauen, erweitern oder vertiefen können – unterstützt durch weitere Beispiele und 
praxisnahe Impulse aus der Lern-Lehrforschung. 

Feedback - Fortbildungen & Informationen
Hier finden Sie im Bereich Fortbildungen alle Angebote der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung Dillingen (ALP) und der Regionalen Lehrkräftefortbildung (RLFB), mit denen Sie Ihr 
Wissen zu lernförderlichem Feedback gezielt aufbauen, erweitern oder vertiefen können. Weitere 

Impulse für Lehrkräfte Lehrende-Lernende Lernende-Lehrende

Peer-Feedback Selbstreflexion der 
Lernenden

KI-gestütztes Feedback

Grundlagen Planung, Umsetzung und 
Verankerung

Potentiale von KI

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/impulse-fuer-lehrkraefte/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lehrende-lernende/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/selbstreflexion-der-lernenden/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ki-gestuetztes-feedback/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/lernfoerderliches-feedback-grundlagen/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/lernfoerderliches-feedback-planung-umsetzung-und-verankerung/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/lernfoerderliches-feedback-potentiale-von-ki/
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Publikationen und Handreichungen des Instituts für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) zum 
Thema Feedback haben wir für Sie im Bereich „weitere Informationen” verlinkt. 

Fortbildungsangebote Weitere Informationen

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/fortbildungsangebote/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/weitere-informationen/
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Impulse für Lehrkräfte

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Lernförderliches Feedback geben - Grundlagen

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/impulse-fuer-lehrkraefte/lernfoerderliches-feedback-geben-grundlagen/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Lernförderliches Feedback geben - Impulse und 
Formulierungsvorschläge

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Reflexionsergebnisse aufgreifen - Leitfragen für die 
Weiterarbeit und ein Blitzlicht

Mehr

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/impulse-fuer-lehrkraefte/lernfoerderliches-feedback-geben-impulse-und-formulierungsvorschlaege/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/impulse-fuer-lehrkraefte/reflexionsergebnisse-aufgreifen-leitfragen-fuer-die-weiterarbeit-und-ein-blitzlicht/
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Feedback Lehrende-Lernende

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Audio-Feedback
Beim Audio-Feedback erhalten Lernende individuelle Rückmeldungen in Form von Sprachnachrichten 
oder Audiokommentaren. Diese persönliche Form des Feedbacks macht Hinweise verständlicher, 
stärkt die Motivation und unterstützt gezielte Überarbeitungen

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lehrende-lernende/digitales-feedback-geben/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Automatisiertes Feedback auf digitale (Übungs-)Aufgaben
Digitale Aufgaben mit automatisiertem Feedback geben Lernenden sofort Rückmeldung zu ihren 
Antworten. So können Ergebnisse direkt überprüft, Fehler erkannt und Lerninhalte selbstständig 
vertieft werden.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/automatisiertes-feedback-auf-digitale-uebungs-aufgaben/


Seite 54/93

Feedback Lernende-Lehrende

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Zielscheibe
Die Zielscheibe ermöglicht ein schnelles und anschauliches Feedback zu Unterricht, Lernprozess oder 
Zielerreichung. Durch die visuelle Darstellung erhalten Lehrkräfte und Lernende einen direkten 
Überblick über Einschätzungen und Stimmungen.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/zielscheibe/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Minutenaufsatz
Der Minutenaufsatz lädt Lernende dazu ein, zentrale Erkenntnisse einer Unterrichtsstunde kurz 
schriftlich festzuhalten. Durch gezielte Fragen wird die Reflexion über Lernfortschritte, Verständnis 
und nächste Schritte angeregt.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/minutenaufsatz/
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Feedback für die Lehrkraft mit der Aktivität “Schüler- 
Feedback” in der Lernplattform
Mit der Aktivität „Schüler-Feedback“ in der ByCS-Lernplattform erhalten Lehrkräfte schnell und 
strukturiert Rückmeldungen zum Unterricht. Digitale Fragebögen unterstützen dabei, Lernprozesse 
sichtbar zu machen, Entwicklungen zu vergleichen und Unterricht gezielt weiterzuentwickeln.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge
Digitale Feedback- und Umfragewerkzeuge ermöglichen schnelle und auf Wunsch anonyme 
Rückmeldungen im Unterricht. Die Ergebnisse werden automatisch visualisiert und helfen, Lernstände 
und Unterstützungsbedarfe unmittelbar zu erkennen.

Mehr

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/feedback-fuer-die-lehrkraft-mit-der-aktivitaet-schueler-feedback-in-der-lernplattform/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/digitale-feedback-und-umfragewerkzeuge/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Automatisiertes Feedback- auf digitale 
(Übungs-)Aufgaben
Digitale Aufgaben mit automatisiertem Feedback geben Lernenden sofort Rückmeldung zu ihren 
Antworten. So können Ergebnisse direkt überprüft, Fehler erkannt und Lerninhalte selbstständig 
vertieft werden.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/automatisiertes-feedback-auf-digitale-uebungs-aufgaben/
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Peer-Feedback

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Peer-Feedback vom Stapel
„Feedback vom Stapel“ unterstützt Lernende mit vorgegebenen Satzanfängen beim Formulieren von 
konstruktiven Rückmeldungen. Die Methode erleichtert den Einstieg in Peer-Feedback und stärkt 
zugleich Kommunikations- und Urteilskompetenz.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/peer-feedback-vom-stapel/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Zielscheibe
Die Zielscheibe ermöglicht ein schnelles und anschauliches Feedback zu Unterricht, Lernprozess oder 
Zielerreichung. Durch die visuelle Darstellung erhalten Lehrkräfte und Lernende einen direkten 
Überblick über Einschätzungen und Stimmungen.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/zielscheibe/


Seite 60/93

Peer-Feedback mit der Aktivität “Gegenseitige 
Beurteilung” in der Lernplattform
Mit der Aktivität „Gegenseitige Beurteilung“ geben sich Lernende anhand klarer Kriterien gegenseitig 
Feedback zu ihren Arbeiten. Dadurch werden fachliche Kompetenzen ebenso gefördert wie 
Reflexionsfähigkeit, Kommunikation und Zusammenarbeit.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/peer-feedback-mit-der-aktivitaet-gegenseitige-beurteilung-in-der-lernplattform/
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Selbstreflexion der Lernenden

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Selbstreflexionsbogen
Selbstreflexionsbögen unterstützen Lernende dabei, ihr Arbeits- und Lernverhalten bewusst 
wahrzunehmen und weiterzuentwickeln. Wiederholte Reflexionen machen Fortschritte sichtbar und 
fördern Eigenverantwortung sowie Motivation.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/selbstreflexion-der-lernenden/selbstreflexionsbogen/


Seite 62/93

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Minutenaufsatz
Der Minutenaufsatz lädt Lernende dazu ein, zentrale Erkenntnisse einer Unterrichtsstunde kurz 
schriftlich festzuhalten. Durch gezielte Fragen wird die Reflexion über Lernfortschritte, Verständnis 
und nächste Schritte angeregt.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/minutenaufsatz/


Seite 63/93

Automatisiertes Feedback- auf digitale 
(Übungs-)Aufgaben
Digitale Aufgaben mit automatisiertem Feedback geben Lernenden sofort Rückmeldung zu ihren 
Antworten. So können Ergebnisse direkt überprüft, Fehler erkannt und Lerninhalte selbstständig 
vertieft werden.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Zielscheibe
Die Zielscheibe ermöglicht ein schnelles und anschauliches Feedback zu Unterricht, Lernprozess oder 
Zielerreichung. Durch die visuelle Darstellung erhalten Lehrkräfte und Lernende einen direkten 
Überblick über Einschätzungen und Stimmungen.

Mehr

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/feedback-lernende-lehrende/automatisiertes-feedback-auf-digitale-uebungs-aufgaben/
https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/zielscheibe/
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© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Lernreflexionskarten
Lernreflexionskarten regen mit Bildern und Leitfragen zur bewussten Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Lernen an. Sie fördern Selbstständigkeit, Motivation und die gezielte Weiterentwicklung von 
Lernprozessen.

© KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/selbstreflexion-der-lernenden/lernreflexionskarten/
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Lerntagebuch
Lerntagebücher helfen Lernenden dabei, ihren Lernprozess regelmäßig zu reflektieren und 
Lernfortschritte festzuhalten. Gleichzeitig erhalten Lehrkräfte wertvolle Einblicke in Denkweisen, 
Lernstände und individuelle Entwicklungen.

Mehr

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/selbstreflexion-der-lernenden/lerntagebuch/
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KI-gestütztes Feedback

KI-gestütztes Feedback im Lernprozess
KI-Anwendungen können im Lernprozess verschiedene Funktionen übernehmen. Entscheidend ist 
dabei nicht das System selbst, sondern seine Konfiguration.

Erfahren Sie in klickpunkt.schule, wie KI-generierte Rückmeldungen gezielt zur Überarbeitung, 
Reflexion oder Vertiefung genutzt werden können.

weiter zu klickpunkt.schule

https://klickpunktschule.bycs.de/themenwelt-ki/feedback-im-lernprozess-mit-ki-anwendungen-gestalten/ki-gestuetztes-feedback-im-lernprozess
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KI-gestützte Diagnose und Förderung
Die Nutzung von KI-Anwendungen eröffnet für Lehrkräfte neue Möglichkeiten.

Erfahren Sie in klickpunkt.schule, wie KI-Anwendungen für individuelle Fehleranalysen, 
individualisierte Lernpläne oder passgenaue Aufgaben genutzt werden können.

weiter zu klickpunkt.schule

https://klickpunktschule.bycs.de/themenwelt-ki/feedback-im-lernprozess-mit-ki-anwendungen-gestalten/ki-gestuetzte-diagnose-und-foerderung
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Lernförderliches Feedback - Grundlagen

Hier erfahren Sie …

... warum Feedback ein zentraler Bestandteil einer förderlichen Lern- und Prüfungskultur 
ist.

In einer förderlichen Lern- und Prüfungskultur geht es darum, Rückmeldungen nicht nur am Ende 
einer Lerneinheit im Zusammenhang mit einer Leistungserhebung zu geben, sondern 
kontinuierliches, individualisiertes Feedback während des gesamten Lern- und Leistungsprozesses als 
festen Bestandteil des Schulalltags zu verankern. 

Prüfen und Bewerten gehören zur alltäglichen Arbeit von Lehrkräften. Leistungserhebungen sind 
dabei auch als pädagogisches Diagnoseinstrument zu verstehen. Sie geben Einblick in aktuelle 
Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler und bilden den Ausgangspunkt für das weitere Lernen. 
Erkenntnisse aus der Bildungsforschung verweisen auf die lernförderliche Wirksamkeit eines 
differenzierten, individuellen Feedbacks, das Schülerinnen und Schülern die nächsten Schritte auf 
ihrem Lernweg aufzeigt und ihnen hilft, Verantwortung für das eigene Lernen zu übernehmen. Ein 
lernförderlicher Umgang mit Leistung sollte daher Hand in Hand mit einer sich verändernden 
Lernkultur und dem Aufbau einer lernförderlichen Feedbackkultur gehen.  

Nach John Hattie ist Feedback im Kern die Information, die die Lücke zwischen dem aktuellen Können 
(Ist-Stand) und dem angestrebten Lernziel (Soll-Stand) schließt. 
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© Anja v. Klitzing für ISB
Feedback als Übersetzungshilfe für die Lernenden nach (Helmke, 2022)

Damit diese Information wirksam ist, sollten alle Akteure des Unterrichts daran beteiligt sein und da 
Feedback in verschiedene Richtungen wirkt, sollte es auch in alle Richtungen fließen. Deshalb ist es 
wichtig, dass nicht nur Feedback von der Lehrkraft, sondern auch Feedback an die Lehrkraft, Peer- 
Feedback und Selbsteinschätzung gleichermaßen im Unterricht eingesetzt werden.

© ISB, eigene Darstellung; Illustrationen: Anja v. Klitzing
Feedbackquelle, Feedbackformen und Feedbackrichtungen

Wirkung von lernförderlichem Feedback 

Verfahren wie Feedbackgespräche, Kompetenzraster oder Peer-Feedback wirken nur dann nachhaltig, 
wenn sie regelmäßig, verständlich und systematisch eingesetzt werden. Entscheidend ist ihre 
Verankerung in einer tragfähigen schulischen Feedbackkultur, die auf einer geteilten pädagogischen 
Haltung beruht: Rückmeldung wird als integraler Bestandteil des Lernprozesses verstanden – 
eingebettet in Vertrauen, Dialog, Zieltransparenz und Fehlerfreundlichkeit. Eine fest etablierte 

Motivation: Positive, prozessbezogene Rückmeldungen steigern die Anstrengungsbereitschaft.

Interesse: Das Lerninteresse steigt, wenn die Rückmeldung informativ, verständlich und 
anschlussfähig ist. Die Aufgabenbearbeitung wird als bedeutsam erlebt.

Selbstkonzept: Rückmeldungen auf Prozess- oder Selbstregulationsebene stärken das 
Selbstwirksamkeitserleben und fördern ein positives Selbstkonzept. 

Lernfortschritt: Besonders lernschwächere Schülerinnen und Schüler profitieren nachweislich von 
regelmäßigem Feedback, das konkrete Umsetzungshinweise enthält. 



Seite 70/93

Feedbackkultur an Schulen unterstützt sowohl die individuelle Lernentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler als auch die Unterrichtsentwicklung der Lehrkräfte.

Gelingensbedingungen für den Aufbau einer schulischen Feedbackkultur

Damit Rückmeldungen wirksam sind, genügt der Einsatz geeigneter Feedback-Instrumente allein 
nicht. Lernförderliche Effekte entstehen nicht automatisch, sondern nur unter Berücksichtigung 
bestimmter Qualitätsmerkmale. So sind Rückmeldungen nur dann lernförderlich, wenn sie 
zielgerichtet, kriteriengeleitet, individuell und idealerweise zeitnah erfolgen.

© ISB, eigene Darstellung
Qualitätsmerkmale von Feedback (nach Vierbuchen & Bartels, 2019)

Klare Zielorientierung: Verfahren wie Lernentwicklungsgespräche oder Kompetenzraster sind nur 
wirksam, wenn sie mit konkreten Lernzielen verknüpft werden.

Strukturierte Peer- und Selbstreflexionsverfahren: Klare Kriterien und Anleitungen ermöglichen 
zielgerichtete und motivierende Rückmeldungen.

Digitalisierung mit pädagogischem Unterbau: Digitale Anwendungen müssen didaktisch sinnvoll 
eingebettet und datenschutzkonform genutzt werden, um Wirkung zu entfalten.

Unterstützung durch digitale und KI-gestützte Anwendungen: Besonders in großen Klassen 
können digitale und KI-gestützte Anwendungen Lehrkräfte bei Feedbackgesprächen und Portfolios 
praktisch unterstützen. 

Nachhaltige schulische Verankerung: Einzelmaßnahmen entfalten ihre Wirkung nur, wenn sie Teil 
einer gelebten Feedbackkultur mit verbindlichen Bewertungspraktiken sind.
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... was lernförderliches Feedback ausmacht und wie es eine lernförderliche Wirkung 
entfaltet.

Lernförderliche Funktion entfaltet Feedback (nach Helmke, 2022), wenn es die Lücke zwischen dem 
aktuellen Lernstand und dem zu erreichenden Lernziel sichtbar macht und konkrete Hilfestellungen 
enthält, wie Lernende diese Lücke schließen können.

Der neuseeländische Pädagoge und Wissenschaftler John Hattie hat gemeinsam mit Helen Timperley 
ein Modell entwickelt, das den Feedbackprozess auf vier Ebenen betrachtet und drei Funktionen von 
Feedback anspricht. 

© ISB, eigene Darstellung
Fragen und Ebenen des formativen Feedbacks (nach Brägger / Steiner, 2016)

Rückmeldungen sollten sich im schulischen Kontext allerdings nur auf die ersten drei Ebenen 
beziehen und nicht auf die Ebene der Person, da sich z. B. allgemeines Lob oder Tadel auf der Ebene 
des Selbst empirisch als nicht lernförderlich erwiesen hat.

Ebenen des Feedbacks (nach Hattie und Timperley, 2007): 

Weitere Informationen

Ebene der Aufgabe

 „Wie gut wurde die Aufgabe erledigt?“

https://mebis.bycs.de/feedback/konstellation
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Feedback ist nach Hattie und Timperley besonders effektiv, wenn Rückmeldungen alle drei Funktionen 
von Feedback berücksichtigen und die Lernenden dadurch Antworten auf alle drei damit 
verbundenen, lernrelevanten Fragen bekommen.

Funktionen von Feedback mit lernrelevanten Fragen (nach Hattie und Timperley, 2007):

Rückmeldungen sind besonders wirksam, wenn die Lernenden

Die Lernenden werden so gezielt zur Reflexion angeregt und durch konkrete Hinweise individuell bei 
ihrer Lernentwicklung unterstützt. Wenn es gelingt, Schülerinnen und Schülern transparent zu 
machen, was sie bereits geleistet haben, und welche Entwicklungsmöglichkeiten bestehen, kann 
damit auch ihre Leistungsbereitschaft und Leistungszuversicht gefördert werden.

Ebene des Prozesses

„Was muss getan werden, um die Aufgabe zu verstehen / zu meistern?“

Ebene der Selbstregulation 

„Was muss der Lernende / die Lernende tun, um sein Lernen selbst zu steuern, zu lenken, zu 
überwachen?“

Person/das Selbst

„Wie werden die eigene Person und Gefühle bewertet? Welches Mindset ist vorhanden?“

Feed up:

Was ist mein Ziel? Wo soll es hingehen? 

Feed back:

Was habe ich schon geschafft? Wie gut komme ich voran?

Feed forward:

Was kommt als nächstes? Was sind die nächsten Schritte?

durch einen Soll-Ist-Abgleich mit konkreten Lernzielen wissen, wo sie im Lernprozess stehen.

Informationen zur Qualität ihrer eigenen Arbeit bzw. ihrem Arbeitsverhalten erhalten.

konkrete Vorschläge und Angebote erhalten, wie sie ihre Schwierigkeiten gezielt beheben 
können.

konkrete Hinweise zur Weiterentwicklung ihres Lernverhaltens und ihrer Leistungsfähigkeit 
bekommen und nutzen können. 

die Möglichkeit erhalten, das Feedback umzusetzen.

dazu angeregt werden, ihre Lernprozesse zunehmend eigenständig zu gestalten.

ihre besonderen Fähigkeiten erkennen und darin unterstützt werden, diese gezielt weiter 
auszubauen.
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© ISB, eigene Darstellung
Beispiele für Satzanfänge zur Formulierung von Feedback (nach Hattie und Timperley, 2007)

... wie Feedbackkompetenz Schritt für Schritt aufgebaut werden kann.

Damit Feedback im Unterricht seine volle Wirkung entfaltet, reicht es nicht aus, nur Rückmeldungen 
zu geben. Entscheidend ist, wie die Informationen des Feedbacks bei den Lernenden ankommen, wie 
sie diese verarbeiten und wie sie damit weiterarbeiten können. Eine effektive Feedbackkultur ist daher 
kein bloßer Austausch von Informationen, sondern ein Beziehungs- und Lernprozess, der auf drei 
Säulen basiert.

Die drei Säulen der Feedbackkultur

Weitere Informationen

Vertrauen und positive Fehlerkultur:

Feedback braucht einen geschützten Raum. Wenn Fehler als natürliche Lernchancen akzeptiert 
werden, wächst die Bereitschaft, Rückmeldungen aktiv anzunehmen.

Progression des Lernens:

Die Feedbackkompetenz der Schülerinnen und Schüler muss Schritt für Schritt aufgebaut werden. 
Nach John Hattie sollte sich die Rückmeldung bei Anfängern unmittelbar auf die 
Aufgabenbearbeitung beziehen. Für fortgeschrittene Anfänger kann die Rückmeldung auf der 
Ebene des Lernprozesses erfolgen und Vorschläge für alternative Lernstrategien enthalten. 

https://mebis.bycs.de/feedback/hattie
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Damit dieser Dialog zwischen Lehrenden und Lernenden gelingt, müssen beide Seiten dieselbe 
„Sprache“ sprechen. Nur wenn über Lernziele, Fortschritte und nächste Schritte konsensfähig 
kommuniziert wird, kann Lernen für alle Beteiligten sichtbar werden. 

Durch regelmäßige Rückmeldungen, die stets die drei Ebenen des Feedbacks (Aufgabe – Prozess – 
Selbstregulation) im Blick haben und Antworten auf die drei lernrelevanten Fragen – Wo soll es 
hingehen? (feed up) – Wo stehe ich jetzt? (feed back) – Wie komme ich zum Ziel? (feed forward)) – 
geben, kann bei den Schülerinnen und Schülern ein lernförderlicher Selbstreflexionsprozess 
angestoßen werden, der für selbstreguliertes Lernen unverzichtbar ist und Lernende beim bewussten 
Einsatz von Lernstrategien unterstützt. 

© ISB, eigene Darstellung
Zyklisches Modell des selbstregulierten Lernens (nach Zimmermann, 2000).

Einsatz von Feedback zur Unterstützung der Selbstreflexionsprozesse von Lernenden

Rückmeldungen zur Selbst-Steuerung des Lernens sind erst bei Fortgeschrittenen sinnvoll, da erst 
dann eine bewusste Reflexion der Lernstrategien möglich ist. 

Perspektivwechsel:

Feedback ist keine Einbahnstraße. Durch gezielte Fragen zu Lernprozess, Motivation und Emotionen 
erfahren Lehrkräfte, wie ihre Schülerinnen und Schüler den Unterricht erleben – eine wertvolle 
Basis für die künftige Planung.

Klarheit über den IST-Zustand:
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Indem wir diese gemeinsame Sprache etablieren, wandeln wir Feedback von einer punktuellen 
Rückmeldung in ein kontinuierliches Werkzeug zur individuellen Lernbegleitung und 
Kompetenzentwicklung um. 

Informieren Sie sich dazu auch im Kapitel “Lernstark - Erfolgreich lernen, Leistung zeigen” und 
erfahren Sie, wie Sie Ihre Schülerinnen und Schüler konkret unterstützen können.

Ein erstes Fazit: Feedback muss also

Wo stehe ich? Wie ist mein aktueller Lern-/ Leistungsstand? Wie habe ich diesen erreicht? Was hat 
gut funktioniert? Was hat noch nicht geklappt?

Einschätzung zum aktuellen Lerngegenstand:

Welches Thema ist zu bearbeiten? Was brauche ich dazu? Was sind meine Ziele?

Einschätzung zum aktuellen Lernfortschritt: 

Wie gut komme ich voran? Wie könnte ich mein Lernen noch optimieren? Welche anderen 
Strategien könnte ich ausprobieren? Wer oder was könnte mir hier weiterhelfen? Wer könnte mich 
unterstützen?  

Fokussierung auf die nächsten Lernschritte:

Was ist mein nächster Schritt? Wieviel Zeit habe ich noch? Wie gehe ich konkret vor?

sprachlich verständlich und möglichst positiv formuliert sein.

Handlungsorientierung (feed forward) beinhalten.

an individuelle Lernvoraussetzungen angepasst sein.

regelmäßig stattfinden und den Lernenden Raum zur Umsetzung des Feedbacks bereitstellen.

Weitere Informationen

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://mebis.bycs.de/feedback/sprache
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Selbstlernkurs der ALP Dillingen

Lernförderliches Feedback - Grundlagen
In diesem Selbstlernkurs beschäftigen Sie sich mit den Grundlagen für effektives und lernförderliches 
Feedback:

 

Auf welchen Ebenen ist Feedback lernförderlich?

Welche Fragen beantwortet effektives Feedback? 

Welches Ziel verfolgt lernförderliches Feedback? 

weiter zur Anmeldung

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=436008
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Lernförderliches Feedback - Planung, 
Umsetzung und Verankerung

Hier erfahren Sie…

… wie der Einstieg in die Arbeit mit Feedback im Unterricht gelingen kann.

Feedback im Unterricht zu verankern, beginnt nicht mit der Methode, sondern mit einer klaren Frage:

„Warum möchte ich Feedback einsetzen?”

Überlegen Sie daher zunächst:

Ein gelingender Einstieg in die Feedbackarbeit knüpft an solche konkreten Anliegen an. Von dort aus 
können erste, überschaubare Schritte entwickelt werden.

Tipps für den Einstieg

Wo erleben Sie im Unterricht Situationen, die Sie verbessern möchten?

An welchen Stellen möchten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler stärker zum Nachdenken über ihr 
Lernen anregen?

In welchen Bereichen sollen Lernende stärker an der Gestaltung des Unterrichts beteiligt werden?

Mit einem konkreten Anliegen starten: Wählen Sie eine Situation aus Ihrem Unterricht, in der Sie 
sich eine Veränderung wünschen, und setzen Sie genau dort an.

Klein anfangen und schnelle Erfahrungen ermöglichen: Beginnen Sie mit einer einfachen 
Methode, die sich ohne großen Aufwand umsetzen lässt und zeitnah Rückmeldungen liefert.

Ziele und Vorgehen transparent machen: Erläutern Sie den Lernenden, warum Sie Feedback 
einholen, wie es abläuft und was mit den Ergebnissen geschieht.

Ergebnisse sichtbar aufgreifen: Zeigen Sie, dass das Feedback Konsequenzen hat, indem Sie 
Rückmeldungen im Unterricht aufgreifen und Veränderungen umsetzen.

Gemeinsam reflektieren: Besprechen Sie mit den Lernenden, wie die Feedbackmethode 
funktioniert hat, und was ggf. angepasst werden sollte.

Flexibel bleiben: Passen Sie Methoden an Ihre Lerngruppe und Ihre Ziele an – nicht jede Methode 
funktioniert in jeder Situation gleich gut.

Regelmäßigkeit entwickeln: Integrieren Sie Feedback schrittweise als festen Bestandteil Ihres 
Unterrichts, statt es nur punktuell einzusetzen.

Feedback gezielt in kooperativen Lernformen einsetzen: Nutzen Sie insbesondere 
Gruppenarbeiten oder Projekte für den Einstieg in die Feedbackarbeit. Hier bietet sich Feedback an, 
um fachliche, soziale und methodische Lernprozesse gemeinsam zu reflektieren.
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Anlässe für Feedback im Unterricht

Feedback kann in unterschiedlichen Phasen einer Unterrichtsstunde oder einer Unterrichtseinheit 
sinnvoll eingesetzt werden – etwa zur Planung, zur Lernprozessbegleitung oder zur Reflexion.

Der folgende Artikel zeigt, welche Feedbackmethoden sich für welche Unterrichtsphasen eignen und 
welche Ziele damit jeweils verbunden sind. Er lädt dazu ein, Feedback nicht als Einzelmaßnahme, 
sondern als kontinuierliches Element des Lernprozesses zu verstehen und die vorgestellten Methoden 
bei Bedarf anzupassen.

... wie Sie Feedbackprozesse gezielt planen.

Lernförderliches Feedback ist als zentraler Bestandteil des Lern- und Leistungsprozesses zu sehen. Es 
begleitet den Lern- und Leistungsprozess und kann zu unterschiedlichen Zeitpunkten eingesetzt 
werden.

© ISB, eigene Darstellung
Feedback im Lern- und Leistungsprozess

Im Zusammenhang mit Leistungserhebungen stellt lernförderliches Feedback die entscheidende 
Verbindung zwischen Bewertung und gezielter Förderung dar. Während die Bewertung den Ist- 
Zustand ermittelt, wird sie erst durch die Rückmeldung an die Lernenden wirksam. Feedback fungiert 

Weitere Informationen

https://mebis.bycs.de/feedback/anlaesse
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hierbei als zentrales Scharnier: Es übersetzt diagnostische Daten in konkrete Handlungsimpulse für 
den weiteren Lernprozess. 

Grundlage für effektives Feedback sind zu jeder Zeit im Lern- und Leistungsprozess transparente und 
klar formulierte Inhalte und Kompetenzerwartungen, z. B. in Form einer Checkliste oder eines 
Kriterienkatalogs. Als Feedbackquelle kommt nicht nur die Lehrkraft in Frage: Wenn Mitschülerinnen 
und Mitschüler durch Peer-Feedback eingebunden werden, kann dies die Lern-Gemeinschaft stärken 
und es entstehen wertvolle Freiräume für die Lehrkraft zur Beobachtung. Darüber hinaus unterstützt 
Peer-Feedback auch die Reflexion über das eigene Lernen. 

Die folgende Übersicht gibt Orientierung und kann Sie bei der Planung des Feedbackprozesses 
unterstützen.

© ISB, eigene Darstellung
Einsatzmöglichkeiten von Feedback im Lern- und Leistungsprozess

... wie Sie die Potentiale digitaler Medien für Feedbackprozesse nutzen.

Digitale Medien bieten in Bezug auf lernförderliches Feedback in zwei grundlegenden Bereichen 
Potentiale:

Weitere Informationen

Der Einsatz digitaler Medien ermöglicht, den individuellen Lernprozess durch lernförderliches 
Feedback sowie ein vielfältiges Unterstützungsangebot auch über die Unterrichtszeit hinaus zu 

https://mebis.bycs.de/feedback/fragestellungen
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© ISB, eigene Darstellung; KI-generierter Bildinhalt/Canva AI 1.0
Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien bei Feedbackprozessen

Neben allen Möglichkeiten, die digitale Lernumgebungen im Feedbackprozess bieten, ist weiterhin 
das direkte, analoge Feedback unerlässlich und kann nicht durch rein digitale Rückmeldungen ersetzt 
werden. Zum einen wirkt persönliches Feedback verbindlicher und motivierender. Außerdem können 
Lernende und Lehrkräfte unmittelbare Rückfragen stellen. Zum anderen spielen die genauen 
Beobachtungen der Lehrkräfte und die direkten Gespräche mit den Lernenden eine ganz zentrale 
Rolle bei der Ermittlung des individuellen Unterstützungsbedarfs und bilden u. a. die Grundlage für 
das Geben von Feedback. 

Es braucht beides, um eine adaptive Lernbegleitung auf allen drei Ebenen des selbstregulierten 
Lernens (kognitiv, metakognitiv, motivational) zu ermöglichen.

begleiten. Als leistungsfähige Unterstützungswerkzeuge können digitale Medien den Feedback- 
Prozess effizienter und interaktiv gestalten. 

Ein großes Potential liegt außerdem darin, Informationen über den Lehr- und Lernprozess, die 
ohne technische Hilfe nur schwer oder gar nicht erfassbar wären, sichtbar zu machen und zu 
dokumentieren. 
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© ISB, eigene Darstellung; Illustrationen: Anja v. Klitzing
Drei-Schichten-Modell des selbstregulierten Lernens (nach Boekaerts, 1999)

Informieren Sie sich dazu auch im Kapitel “Lernstark - Erfolgreich lernen, Leistung zeigen” und 
erfahren Sie, wie Sie Ihre Schülerinnen und Schüler konkret unterstützen können.

... wie Sie Peer-Feedback in Ihrem Unterricht lernförderlich einsetzen.

Peer-Feedback bezeichnet eine Form des Feedbacks, bei der Lernende sich gegenseitig während des 
Lernprozesses Rückmeldungen geben. Lernwirksames Peer-Feedback zeichnet sich dadurch aus, dass 
den Lernenden durch Gleichaltrige konkrete, sachbezogene und motivierende Informationen 
gegeben werden, die sie bei der Bearbeitung ihrer Aufgaben unterstützen.

Damit Peer-Feedback wirksam gelingen kann, sind verschiedene Bedingungen erforderlich, die 
sowohl den Ablauf als auch das soziale Umfeld und die Unterstützung der Lernenden betreffen.

Gelingensbedingungen für den Einsatz von Peer-Feedback

Weitere Informationen

Erarbeitung nachvollziehbarer Regeln und Einführung strukturierter Abläufe

Regelmäßiger Einsatz im Unterricht und Zeit zur Etablierung von Routinen

Aufbau einer konstruktiven Arbeitsatmosphäre und eines wertschätzenden Klassenklimas

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://mebis.bycs.de/feedback/medien
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Ausgearbeitete Praxismaterialien zu Peer-Feedback finden Sie im Bereich “Feedback - Methoden und 
Praxismaterial”.

Selbstlernkurs der ALP Dillingen

Lernförderliches Feedback - Ideen für die digitale Praxis
Dieser Selbstlernkurs baut auf den Grundlagen lernförderlichen Feedbacks auf, gibt Ihnen Strategien an 
die Hand und erweitert die unterrichtliche Feedbackpraxis um die digitale Komponente für Lehrkraft-, 
Peer- und Selbst-Feedback.

 

Einsatz transparenter Bewertungsschemata und klarer Kriterien

Weitere Informationen

weiter zur Anmeldung

https://www.isb.bayern.de/aktuelles/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/peer-feedback/
https://mebis.bycs.de/feedback/peer
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=435801
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Lernförderliches Feedback - Potentiale von 
KI

Hier erfahren Sie, wie Sie die Potentiale von KI für 
Feedbackprozesse nutzen.

KI-gestützte Feedbackprozesse können besonders dort wirkungsvoll eingesetzt werden, wo aus 
Hinweisen konkrete nächste Lernschritte entstehen sollen. Während des Lernprozesses können KI- 
generierte Impulse dazu beitragen, Texte, Argumentationen oder Lösungen gezielt zu überarbeiten, 
Ergebnisse zu reflektieren und Gedanken weiterzuentwickeln. Lehrkräfte können KI-Anwendungen 
zugleich nutzen, um Fehlvorstellungen genauer zu analysieren, individuelle Förderimpulse abzuleiten 
und passgenaue Übungsaufgaben zu entwickeln.

Dadurch werden Feedbackprozesse nicht nur für Lernende personalisierter und für Lehrkräfte 
ressourcenschonender, sondern stärker als fortlaufender Lernprozess gestaltet. Auf Transparenz, 
Datenschutz und eine pädagogisch verantwortungsvolle Umsetzung ist dabei selbstverständlich zu 
achten.

klickpunkt.schule

Feedback im Lernprozess mit KI-Anwendungen gestalten
Wie Rückmeldungen im Lernprozess mit KI-Anwendungen ergänzt werden können und was dabei zu 
beachten ist. 
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Selbstlernkurs der ALP Dillingen

Lernförderliches Feedback - KI gezielt einsetzen
Dieser Selbstlernkurs beleuchtet die Möglichkeiten und Grenzen von KI-gestütztem Feedback im 
Unterricht. Sie lernen anhand aktueller Forschungsbefunde, auf welchen Feedback-Ebenen KI wirksam 
unterstützen kann und wo menschliches Feedback unersetzlich bleibt. Im Kurs erproben Sie 
Hybridformate, in denen Lehrkraft und KI zusammenwirken, analysieren typische Verzerrungen in KI- 
generiertem Feedback und entwickeln ein Entscheidungsraster für den gezielten Einsatz in Ihrem 
Unterricht.

 

weiter zu klickpunkt.schule

weiter zur Anmeldung

https://klickpunktschule.bycs.de/themenwelt-ki/feedback-im-lernprozess-mit-ki-anwendungen-gestalten
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=438272


Seite 85/93

Fortbildungsangebote

© iStock/JackF (bearbeitet)

Lernpfad der ALP Dillingen

Lernförderliche Feedbackkultur
Nutzen Sie das Angebot, um ganz gezielt die passenden Fortbildungen zu diesem Thema zu finden. Die 
Angebote bauen aufeinander auf, so dass Sie Schritt für Schritt die passenden Informationen und 
konkreten Impulse für Ihren Unterricht erhalten.

 

weiter zum Lernpfad

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/fortbildungsangebote-der-alp/lernpfad-lernfoerderliches-feedback
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FIBS-Themenseite

Zeitgemäße Prüfungskultur
Informieren Sie sich über weitere Fortbildungs- und Informationsangebote der ALP und RLFB zu 
folgenden Themen:

 

Leistungserhebungen – Formate, die Kompetenzentwicklung sichtbar machen

Lernstark - Förderung von Lernstrategien und Resilienz – Praxismaterialien, die direkt im 
Unterricht einsetzbar sind

Lernförderliche Feedbackkultur – Konkrete Methoden, die Schülerinnen und Schüler weiterbringen

weiter zur FIBS-Themenseite

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
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Weitere Informationen

www.brueckenbauen.bayern.de

Gemeinsam. BRÜCKEN. 
bauen

Schulentwicklung Qualitätsentwicklung

Schulqualität

https://www.brueckenbauen.bayern.de/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-grundsatzfragen/schulentwicklung-in-bayern/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/qualitaetsentwicklung/
https://www.isb.bayern.de/schulqualitaet/
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Fortbildungsangebote
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FIBS-Themenseite

Zeitgemäße Prüfungskultur
Die Fortbildungs- und Informationsangebote der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Führungskräftequalifikation (ALP) Dillingen und der Regionalen Lehrkräftefortbildung (RLFB) bieten 
Anregungen für eine zeitgemäße Prüfungskultur.

Hier finden Sie fundierte Fortbildungen, konkrete Werkzeuge und praxisnahe Impulse zu folgenden 
Themen:

 

Leistungserhebungen – Formate, die Kompetenzentwicklung sichtbar machen

Lernstark - Förderung von Lernstrategien und Resilienz – Praxismaterialien, die direkt im 
Unterricht einsetzbar sind

Lernförderliche Feedbackkultur – Konkrete Methoden, die Schülerinnen und Schüler weiterbringen

weiter zur FIBS-Themenseite

https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
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Mitwirkende dieser Ausgabe

Maria Pangratz
Grundsatzabteilung (ISB)

Birgit Paster
Grundsatzabteilung (ISB)

Sylvia Schnaubelt
Grundsatzabteilung (ISB)
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